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Deutſchland. 

— In der Frage der Erbfolge in Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha läßt ſich jetzt auch der redſelige Alte 
aus dem Sachſenwalde vernehmen. Der Faden, den Fürſt 
Bismarck ſpinnt, iſt ungefähr dieſelbe Nummer, wie ſie der 
konſervative orthodoxe „Reichsbote“ kürzlich geſponnen hat. 
Natürlich benutzt der in den Friedrichsruh⸗ Stand verſetzte 
Exreichskanzler wieder die Gelegenheit, um dem verſtorbenen 
Kaiſer Friedrich und deſſen Gemahlin etwas anzu: 
hängen. In einem vom Fürſten Bismarck inſpirirten Artikel 
der Münchener „Allg. Ztg.“ über den Tod des Herzogs Ernſt 
von Koburg⸗Gotha heißt es nämlich: 

„Vor einigen Jahren iſt glaubhaft berichtet worden, daß Fürſt 
Bismarck ſich ehedem bemüht habe, durch eine Geldab findung 
einen Verzicht auf dieſen Thronanſpruch (des Herzogs von Edin⸗ 
burg) herbeizuführen, daß er auch die Zuſtimmung des Herzogs 
von Edinburg hierzu erlangt habe, die Sache aber an dem Wider: 
ſpruch des damaligen Kronprinzen, ſpäteren Kaiſers Frledrich ge⸗ 
ſcheitert jet. Genaueres hierüber wird vielleicht noch bekannt 
werden. Die Bedenken gegen die Thronbeſteigung eines fremden 
— wurden ſeinerzeit in der Preſſe dahin formulirt, daß der 

* Mitglied des engliſchen Königsbauſes ſel und daß bei ihm 
ein jo hoher Grad von deutſch⸗ nationalem Intereſſe 
nicht vorausgeſetzt werden dürfe, um in allen Stücken und auch 
im Falle von Intereſſengegenſätzen zu England ſich rückhaltlos auf 
die Seite der deutſchen Intereſſen und der deutſchen 
. zu ſtellen. Es war ſogar einmal davon die Rede, die 

bronbefteigung fremder ze durch Reichsgeſetz auszuſchließen, 
weil ihre Vertretung im Bundesrath nicht den deutſchen Intereſſen 
entſpreche. Zu einer Aktion in dieſer Richtung iſt es indeß nicht 

ekommen, vielleicht aus oben angedeuteten Gründen. Man darf 
ndeß wohl der Hoffnung leben, daß der nunmehrige . uf von 
Sachſen Koburg⸗ Gotha ſich dem deutſchen Intereſſe mit der 
gleichen Rückhaltloſigkeit hingeben wird, wie einſt ſein Vater, der 
Prinz⸗Gemahl von England, dem engliſchen. Vor wenigen Wochen 
bat der 88 85. der in — zur Kur weilte, mit dem Fürſten 
Bismarck Beſuche gewechſelt.“ 

Der Haß des Fürſten Bismarck gegen den todten Kaiſer 
Friedrich hat ſich noch immer nicht Genüge gethan. Kaiſer 
Friedrich hat als Kronprinz dem allgewaltigen Kanzler einmal 
widerſprochen; das kann der große Mann auch heute noch 
nicht vergeſſen: „Genaueres hierüber wird vielleicht noch be⸗ 
kannt werden.“ ö 

— In die Organiſatlonder Fachgenoſſenſchaften, 
wie ſie Herr v. Berlepſch projektirt, würde, wie in den „Berliner 
Delttiſchen Nachrichten“ offiziös ausgeführt wird, auch ein großer 

hell der Betriebe einbezogen werden, die jetzt zu den Berufs⸗ 
genoiienichaften für Unfallverſicherung gehören, denn ein großer 

heli dieſer Betrlebe beichäftige regelmäßig weniger als 20 Ber: 
ſonen. So waren im Jahre 1891 durchſchnittlich in einem Be⸗ 
triebe der Steinbruche⸗Berufsgenoſſenſchaft 17 Arbeiter beichäftigt, 
der chemſſchen 19, ebenſoviel in der ledexinduftriellen, in der Holz⸗ 
induſtrie 10 und weniger, in der Brauerei 13, im Buchdruck⸗ 
one 17. Ja auch einzelne Zweige der Eiſeninduſtrie be⸗ 

chäftigen durchſchnittlich in einem Betriebe weniger als 20 Ar⸗ 
beiter, jo die Eiſeninduſtrie Süddeutſchlands 15 und die rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Maſchinenbau⸗ und Kleineiſeninduſtrie 16. Von den 
Betrieben aller dieſer Berufszweige würde demnach der größere 
Thell in die Organſſatlon der Fachgenoſſenſchaften einbezogen 
werden müſſen, wenn es bei dem Vorſchlage des Handels miniſters 
ſein Bewenden behſelte. 2 
Einem Berliner Blatte zufolge iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf vorbereitet, dir welchen die Umwandlung 
der landwirthſchaftlichen Centralvereine in 
Landwirthſchaftskammern mit einer den Handels⸗ 
kammern ähnlichen Einrichtung erfolgen ſoll. 

— Die Zolleinnahmen des deutſchen Reiches 
weiſen im n rial einen ſtarken Rückgang auf im 
Verhältniß zum Vorjahr. Bei den zur Anſchreibung gelangten 
Einnahmen beträgt dieſer Rückgang für den Monat Jult nicht 
weniger als 13 Millionen M., ſodaß die Zolleinnahmen für die 
vier eriten Monate des neuen Etatsjahrs ſich zuzüglich des Rück 
gangs in den Vormonaten um 28 Millionen M. niedriger ſtellen 
(112 Millionen M. ſtatt 140 Milltonen M.). Bei den Iſteinnahmen 
beträgt der Rückgang im Monat Juli gegen das Vorjahr nahezu 
16 Millionen M., ſodaß für die erſten vier Monate des Etats⸗ 
jahres ſich jetzt insgeſammt ein Rückgang von nahezu 32 Mill. M. 
ergiebt (101 ftatt 133 W — Bei Ir Branntweinverbrauchs⸗ 
abgabe, bei der Brauſteuer und bei den Stempelſteuern haben ſich 
Im Monat Juli geringe Mehreinnahmen gegen den Juli 1892 
ergeben. 

— Die Börſenſteuer hat nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
in den letzten Jahren regelmäßig weniger erbracht, als der An⸗ 
chlag im Etat belrug. Im Sabre 1892 93 beltef in die Minus 
ogar auf nahezu 8 Millionen. Im Etat für 1893,94 iſt die Börſen⸗ 
Heuer niedriger normirt als im Jahre 1892,93, und zwar um mehr 
als 1%, Milllon. Trotzdem ſcheint es, als wenn auch im laufenden 
Jahre der Etatsanſatz nicht erreicht würde. Denn das erſte Drittel 
dieſes Jahres bat noch um 120 000 M. weniger als der gleiche 

eitraum des Vorjahres erbracht. Wenn die beiden anderen 

rlttel nicht bedeutende Aenderungen in den Einnahmen aus der 
Börſenſteuer beingen, jo würde auch das laufende Jahr bei der 
Börſenſteuer mit einem Minus und zwar noch immer in der Höhe 
von 5 bis 6 Millionen abſchließen. — Und auf eine Steuer mit ſo 
ſchwankenden Einnahmen baut jetzt Herr Miquel feine Pläne! 
Den militäriſchen Charakter unſerer 
Kolonien hebt die „Kreuzztg.“ angeſichts der Berufung 
des Majors v. Wrochem als Adlatus des ſtellvertretenden 


** 
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Gouverneurs, Frhr. v. Scheele, nach Oſtafrika hervor. 
erinnert daran, daß nunmehr in Oſtafrika drei Stabs⸗ 
1 iziere an der Spitze der Verwaltung und der Truppe 
tehen: 
Manteuffel und Major v. Wrochem, während in 
Südweſtafrika Mojor v. Fran g ois nicht bloß die Schutz 
truppe kommandirt, ſondern auch das dortige kaiſerliche 
Kommiſſariat verwaltet. — Wenn im Mutterlande, in Deutſch⸗ 
land, ein General als Reichskanzler an der Spitze 
der geſammten Zivilverwaltung des Reiches ſteht, ſo erſcheint 
es nicht auffallend, daß in den Kolonien ein Oberſt und 
drei Majore Chefs auch der Zivilverwaltung ſind. 

— Die von ſämmtlichen Rentenbanken des preußiſchen Staats 
und von der königlichen Regierung zu Sigmaringen 
ausgegebenen ausgelooſten Rentenbriefe werden vom 1. Oktober 
d. J. ab außer bei der Ausfertigungsſtelle, wo dieſelben bisher 


allein realiſirt worden find, auch bei der Rentenbankkaſſe zu Berlin 
eingelöſt werden. 


Lokales. 


Poſen, 28. Auguſt. 

p. Zur Choleragefahr. Die polizeiliche Reviſion der Brun⸗ 
nen in Jerſitz hat ergeben, daß unter den 265 dort vorhandenen 
26 geſundheitsſchädliches Waſſer enthalten. Dieſelben ſind in Folge 
deſſen ſogleich geſchloſſen worden. Die Unterſuchung des Waſſers 
hatte Herr Apotheker Dr. Wildt übernommen. — In der Stadt 
wird in den nächſten Tagen in ſämmtlichen Häuſern eine Reviſion 
der tragbaren Kloſets vorgenommen werden. Die betreffenden 
Beamten ſind angewieſen, dabei mit der rückſichtsloſeſten Strenge 
zu verfahren. — Von cholera verdächtigen Fällen find 
geſtern zwei zur amtlichen Kenntniß gekommen. Der eine betrifft 
einen Muſiker in Jerſitz, während der andere hier in der Bäcker⸗ 
ſtraße vorgekommen iſt. Es handelt ſich indeſſen zweifellos in beiden 
Fällen um gewöhnlichen Brechdurchfall. 

p. Zu argen Ausſchreitungen gegen Beamte ließen ſich 
geſtern zwei Fleiſcher und deren beide Bruder hinreißen. Denſelben 
waren drei halbe ausgeſchlachtete Schweine von einem Steuerbe⸗ 
amten in der Sandſtraße konfiszirt worden, welche darauf nach 
dem Hauptſteueramt gefahren werden ſollten. Zur Sicherheit hatte 
der Beamte noch den Schutzmannspoſten in der Breiten Straße 
zur Hilfe geholt. Wie ſehr dies nöthig war, ſollte ſich bald zeigen, 
als der mit den oben erwähnten vier eden und dem Beamten 
beſetzte Wagen in die Gr. Gerberſtraße einbog. Dort fielen nämlich 
plötzlich die Vier über den Beamten her und ſtürzten ihn vom Wagen 
herunter auf das Pflaſter, worauf ſie durch Einhauen auf die 
Pferde mit ihrem Gefährt zu entkommen ſuchten. Dem Schutz⸗ 
mann, welcher langſam hinterher gegangen war, gelang es jedoch 
die Flucht zu vereiteln. Schnell entſchloſſen ſchwang er ſich nämlich 
ſof rt auf den Wagen und nach einigem Widerſtand wußte er ſich 
durch die Drohung, von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen, Ge⸗ 
horſam zu verſchaffen. Das Gefährt war allerdings bereits bis 
hinter das Schillingsthor gelangt, von wo es dann nach dem Haupt⸗ 
ſteueramt überführt wurde. Bezeichnend für die Naffintriheit der 
vier Leute iſt es übrigens, daß dieſelben es während der Ueber: 
führung zu bewerkſtelligen wußten, eins der Schweine unbemerkt 
vom Wagen verſchwinden zu laſſen. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 45-50 M 


Sonnabend 16 Bettler, 6 Obdachloſe, eine Dirne, ein Kutſcher, 
welcher verſchiedene Paſſanten in der Wronferitraße anrempelte, 
ein Arbeiter aus Wilda, der eine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe 
zu verbüßen hat, ein Bäckerlehrling wegen Unterſchlagung und ein 
Zimmermann, der eben erſt aus dem Gefängniß entlaſſen worden, 
wegen Betruges, ferner am Sonntag eine Arbeiterin wegen ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms in der Schulſtraße, ein Handlungslehrling, welcher 
einem Arbeiter in der Ziegenſtraße die Uhr aus der Taſche ſteulen 


wollte, und ein Arbeiter, welcher auf dem Alten Markte die Leute M 


beläſtigte und theilweiſe anrempelte. — Nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam geſchafft wurde am Sonnabend ein ſinnlos be⸗ 
trunkener Mann vom Alten Markt. — Zur Beſtrafung notirt 
wurden geftern drei Knaben, die im Glacis des Kernwerks Pflaumen 
ſtahlen. — Nach Hauſe geſchafft wurde ein angetrunfener 
Droſchkenkutſcher, welcher nicht mehr im Stande war, ſein Gefährt 
weiter zu lenken. — Konfiszirt wurden am Sonnabend auf 
dem Wochenmarkt in Jerſitz eine Anzahl faule Eier und ein 
Tönnchen verdorbener Pflaumen. — Zugelaufen ſind ein Huhn 
und ein kleiner Hund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 26 Auguſt wurder gemeldet: 
beſchließungen. 
Vizefeldwebel Auguſt * mit Ida Oſtermann. 
eburten. 
Ein Sohn: Poſtbriefträger Jullus Schack. Photograph 
Erich Binsfeld. Arbeiter Ignatz Kapakka. Rektor Hermann Franke. 
Schneider Johann Swiderskl. Unv. K. Lehrer Ernſt Schober. 


ine T ter: t 5 äcker⸗ 
geſelle Zofe A Hi Poſtſchaffner Guſtav Lindenau. Bäcker 
Sterbefälle. 


Marianna Patan 8 Mon. Boleslaus Frankowski 3 Wochen. 
Emma Roepke 10 J. Arbeiter Hermann Sale 36 J. * 


Angekommene Fremde. 


I) 28 Auguſt 
Mylius Hotel de 8 C [Fernſprech⸗Anſchluß 


Nr. 16.] Reg.⸗Baumeiſter Krüger a. Naumburg a. S., Direktor 


Oberſt Frhr. v. Scheele, Major Freiherr von 


Sie] Zahn a. Hamburg, Apotheker Steinfeld u. Bankier Brzoza a. Berlin, 


die Kaufl. Rinkel, Jolowicz. Heilbronn, Heimann, Mühlenthal u. 
Siebert a. Berlin, Brennwald a. Paris, Halben a. Schöneberg 
Mühlenthal a. Schloppe Weſtpr., Neu a. Nürnberg, Neuburger a. 
ürth, Neumann a. Inowrazlaw u. Witt a. Köln. 

Hotel Victoria. 13 Nr. 134.) Die Kaufleute 
Taxanczewski u. Brühl a. Berlin u. Horn a. Breslau, Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Gockowski a. Plonkowo, Ober⸗Regierungsrath Dr Plazek 
a. Wien, die Beſitzer Ziwiſtowski u. Starorytynski a. Polen. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. e Gödecke a. Raſtenburg, Ingenieur 
Eiler a. Düſſeldorf, die Fabrikbeſitzer Gebr. Stalsmer a. Georg⸗ 
marlenbrücke, die Kaufleute Galllon a. Stuttgart, Eobet a. Berlin, 

acobſen a. Hamburg, Imdierowicz a. Breslau, Welßgräber a. 

erlin, Kurtzig a. Grünberg, Schmidt a. Stettin, Robleder a. 
Goldberg. Fengler, Jacob, Haß u. Stange a. Ber in. Delle a. Fr ank⸗ 
furt a. M., Ritter a. Plauen, Löwenſtein a. Offenbach, Dietrich a. 

annover, Zimmermann a. Hamburg, Gebr. Torlotting a. St. Louis, 

chilling a. Limbach l. Sch. Foß u. Frau a. Wollſtein, Abraham 
a. Hamburg u Hubert a. Wien. 

Hotel de Berlin. Direktor v. Lubienskl a. Wronke, die Ritter⸗ 
autsbeſitzer v. Krajewski a. Skoraczewo u. v. Piatkowskl a. Skokl, 
Roßarzt Nowackt mit Familie a. Wreſchen, die Pröpſte Byczynski 
a. Gromadno, Szubezynski a. Kolniczkt und Nowak a. Z on, Arzt 
Dr. v. Broedere a. Schrimm, Regierungs⸗Abthetl. Ehef Roßmann 
a. Droſſen, Brauereibeſitzer Borowiez a. Schrimm, die Kaufleute 
Kubacki a. Breslau. Sikorskl a. Wronke, Tyalhelm a. Breslau, 
Kruſe a. Stettin, Reich a. Görlitz, Dabinski a. Goſtyn u. Marcufe 
mit Frau a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Arzt Dr. A. Mannheimer 
a. Hamburg u. Mannheimer a. Berlin, die Kaufleute Mosler a. 
Liegnitz, Friedrich a. Belerfeld, Kröſſe a. Berlin, Leipziger a. 
Breslau, Großhaim u. Emanuel a. Köln, Kurnick a. Stettin, Mäller 
a. Luckenwalde, Fabrikbeſ. Ladendorf u. Frau a. Allenftein, Regi⸗ 
mentsſchneider Szezeczuy a. Krotoſchin, Frau Löwenthal a. Stettin, 
Fabrikant Peiſeler a. Remſcheid. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hirſch. Welß, 

eyrem u. Ehrlich a. Berlin, Fränkel a. Breslau, Maacke a. 
inneberg, Süß a. Mainz u. Cohn a. Znin. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufl. Matthies a. u a. S., Lüdide u. Schmidt a. Berlin, 
Lewenek u. Creutziger a. Frankfurt a. M, Dorn a. Wongro witz, 
Sichel a. Mainz, Müller a. Leipzig, Pullmann a. Woldenberg, 
Plaſeke a. Wreſchen u. Krauſe a. München Bernsdorf, Jaſpektor 

aſch a. Dom. Großdorf Lehrer Baburske a. Kazmlerz, Gutsbeſ. 
Grunau u. Frau a. Peſtlin, Ingenieur Bergmann u. Frau a. 
Bromberg, Ger.⸗Sekr. Runge u. Frau a. Schubin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hate.) 
Die Kaufl. Arwall a. Leipzig, Hußmann a. Dresden, Nitſchkowski 
a. München, Römer a. Frankfurt a. M. u. Jüttner a. Schweidnig, 
Gerichts⸗Aſſiſtent Jüttner a. Frankenſtein, Rentier Lunowski a. 
Görlitz, Lehrer Walter u. Schweſter a. Zirke. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Plorkowskt 
u. Roſenberger a. Breslau, Neumann a. Leipzig, Frohmann a, 
Erlangen, Cohn u. Chaim a. Znin, Holtz a. Kaliſch u. Aronſohn 
a. Kolmar t. P., Lehrer Schneider a. Bromberg. 


Vom Wochenmarkt. 


a 
Be Roggen 6,00 M. 6,75—6,80 M 
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die Metze blaue Kartoffeln 10 Pf., 
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die Mandel 10 Uf, 1 80 9 3 


Handel und Verkehr. 


* Der Einlöſungskurs der öſterreichiſchen Silberkupons 
ift auf 161½ Mart herabgeſetzt worden. 
* Hamburg, 25. Aug. Kartoffelfabrikate.! Tendenz: 
u Kartoffelſtärke. mawaare prompt 18 ½—19 Mark. 
eferung 18¼—19 Mark. — Kartoffel mehl. Primawaa re 
18 18¾ M., Lieferung 11 45, Mark, Superioritärte 19 
bis 19% Mart Supertormehl 19 9905 /s Mark, Dextrin, weiß 
und gelb prompt 25½ — 26 Mark. — Capillar⸗ Syrup 44 B. 
prompt 23—24 M. Traubenzucker primaj weiß! geraſpelt 
23¼.— a — 


Marttberichte. 


erlin, 26. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Bes 


ing ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 75 den . in 
der Zentral⸗ Markthalle] Mark tlage. 
Zufuhr genügend, * lebhaft, Preiſe behauptet. Wld und 
Weflägel: Rothwild und Rehe ungenügende Zufuhr, Geſchäft 
tt. Preiſe etwas beſſer. Rebhühner etwas weniger 3 an 
reife höher, Geflügel reichlich zugeführt und bleibt Beſtand 
Fiſche: Zufuhr ſtark, Geſchäft Febr lebhaft, Preiſe EN gut. 
Krebſe knapp, Rieſenkrebſe ‚feblen. Butter 1 5 5 All 
Preiſe fett. Kemüſe, Hbf und Südfrüch Im A 
meinen ſehr flaues Geſchäft. Gurken etwas beſſer W 
Fleiſch. Yimdilerm la 53 60, Ila 47-52 IIIa 38—45 IVa 
32 37, däniſches —.—, Kalbileiich : za 50-56 M., 1 90 46, 
e ‚a 49 54, lia 37 47. Schweinefleiſch 53-60 M. 
onſer 42—44 M., Ruſſiſches — M., Serbiſches 44—46 M., 


N und geſalzenes * 5 i as m 
ra 80—88 W., do. ohne Knochen 86—100 
ſchintfñen —.— . Speck, geräuchert do. 63—65 c > 
Scchlackwurſt 110 12% M. per 50 iin, a M. p. Kilo. 
Wild. Rehwild Ja. per 5 Kilogr. 0,65—0,80 M., IIa. 0,50 bis 
0,6% M., Wildſchweine per , Kilogremm — M., Ueberläufer, 
19 76003 0,45 M., 5 'p. Stück —,— M., Rotbwild 0,35 
13 0,39 M., Damwild 0,49 M. per , Kilo. 
Wildge flügel. Rebhühner junge 0,8)—1,05 M., do. alte 
0,65- 0,80 P.., Wüdenten p. Std. — M., Krickenten — M. 
Zabmes Geflügel, le bend. Gänse. junge, St. —,.— M 
Enten inländ. 0,95 —1 10 M., Puten do. — M., Hübner 0.95—1. 05, 
M., junge, inländiſche 0.500,65 M., Tauben 0,30—0,37 M. 
Stiche. Oechte, ver 50 Ktlogr. 84—95 W., do. groß matt 50 > 
84 M., Zander 80—90 M., do. mittel 84—88 M., Barſche 50 — 
M., äarpfen, große —102 IR. do. mittelar. 8 —85 NN., do. kleine 80 
bis 85 M., Schiele 80—95 M., Bleie, 30—57 M., Aland, 49 bis 
65 M., bunte fiche (Plötze) 31-50 M., Yale, große. —1i17 N., 
do. mittel 70-117 M., do. kleine 40 63 M., Plötzen 25—30 4 
Karouſc e —68 e., Kovsom 45-66 e., Wels 36 — 40 
Raape 30 bis 40 M. 
Butter. is. per 50 Kilo 116—122 M lla do. 110—115 M., 
aa Hofbutter 105110 M. Landbutter 95—100 M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2.35— 2,45 M. p. Schock. 
a müle Fartoffeln. Daberſche in Wagenladung A 50 Kilo 
M., do. blaue per 50 Kilogr. 2,00—2,50 M., neue hleſige 
Negele en per 50 Kilogr. 3,50 —4, 60 M., geh per 
50 Kilogr. 1,50—2,00 M., Knoblauch ber Schock 1,29 N. Mohr⸗ 
rüben per 50 Kil Gar. 5,0 M, Kohlrabi per Schock 0,60 —0.,75 er 
orree junge p. Schock 0,50 0,75 M., 1 der Schock 1 
ts 16 M., Sellerie, junge p. Schock 16,00 r 
v. Schock 1,75- 2,50 M., Spinat, ac dec 9 Klo 6 00 7,50 M., 
— p. Schock⸗Bd. bis 0.75 M., ſunge Rettige p. Schock 3,50 
bis Salat p. Schock 1,5) — 2,00 ve Blumenkohl per Stück 
—.— M.. 2 hieſige p. Schock 4 5,00 M., do. Liegnitzer 
p. Scho 1.50 — 2.50 255 e 5 Stück 0,155 0,20 M, 
858510 Seh Kllogr. 0%0—0,26 M., Pfefferlinge per /, fe 
25—0 8 M, Bohnen 0,11- 016 M., Champignon 9. „, Kilo 0,50 
bis 0 95 m. Wirſingkohl per 50 Kilogr. 4,00 5,00 M., Rothkohl 
per 50 Kilser. 4,00 M., Weißkohl per 50 Kllogr. 2—3 M., -pte- 
bein per 50 Kilogr. 5 5,50—6, 00 AK. Roſenkohl 0,25 0,30 M., Kürbis 
per A h bis 7%, Pf. 
Obſt. Aepfel, Italiener per / Kilo —10 Pf., hieſige 3—9 
11 5 N iͤſchleſiſche 3-4 Pi, Dt 
„Kochbirnen, 2—3 Pi,, Kirſchen p. 4 Kg. Saure 18 


blaue 5-6 Pf. obanntöbeeren Werderſche p. En Kilogr. 8 Pf. 
Himbeeren p. , Kilogr. —40 Pf., Blaubeeren 50 9. Bag 
10—12 Pf., wia y, Kilo italleniſche 25— 30 f. ure, 

3 Bote: 080 e 90-35 Pf., BE p. 1 Kilo ungart Gr 


2 


8 762 Wa Wind: WW. 
va feſter, per 1000 Kilo loko alter 146—149 M., neuer 140 
bis 146 per Auguſt 146 M. nom., per Septb r.⸗Ottbr. 147,5 
4 be per Okt.⸗Novbr. 149,5 M. Br. u. Gd., per Nov.⸗Dez. 151 
G5. — Roggen feſter, per 900 Kilo loko 122 —125 M., ber 
a 125,5 M. nom., per Sept.⸗Okt. 125—126,5 M. be v per Okt.⸗ 
Kon. 1285 M. Go., per Novpbr.⸗Dezbr. 131 131.5 bez. — 
Au per 1000 Klin loko neuer 143—152 M. — Gerſte per 1000 
o loko Pomm. 135—142 M., Mörter 138—160 M. — Winter⸗ 
rübſen per 1000 Kilo loko * prompte Lieferung 213— 220 M. — 
Winterraps per 1000 Kilo loco und 805 teferung 214— 228 
M. — Rüböl unverändert, * 100 Kilogr. loko ohne Faß 48,25 
M. Br., per Sept.⸗Okt. 48,75 M. Br., per April⸗Mal 49,25 M. 
Br. — Spiritus feſter, per 10000 Liter 15 ur ohne Faß 70er 
328 Mk. bez., per Auguſt und Auguſt⸗Sept. 70er 31,8 M. nom. — 
Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 146 We., Roggen 
125,5 M., Spirttus 70er 31,8 M. 
2415144 0 Weizen 138-145 M., Roggen 122 —125 M., 
Gerſte 135—142 Hafer 150—170 M., Kartoffeln 60—63 
M., Heu 3—3,5 N. Stroh 30-34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 
* Stettin, 26. Aug. [Waarenbericht f Im Waarenge⸗ 
ſchäſt hat ſich während der verfloſſenen Woche nichts geändert: der 
Verkehr war mit Ausnahme von Heringen, die lebhaf e Frage er⸗ 
fuhren, in allen Artikeln 1 Kaffee, Die Zufuhr 3 — 3000 
tr. vom Tro nſito⸗Lager gingen 1000 Str. ab. In der Lage des 
rtitels hat ſich nichts geändert. Unſer Markt ſchließt ruhig. — 
Nottrungen: Plantagen Ceylon und Mage 110—120 Pf., 
Menado braun und Preanger 133—146 Pf., Java f. gelb bis ff. 


gelb 120—125 Pf., Java blank bis blaß gelb n Pf., do.]; 


grün bis ff. grün 100 bis 106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 

105—112 Pf., do. grün bis ff. grün 95-105 Pf., Domingo 94—100 

21 ey 90 95 Pf., Ca 1 Fh 9094 Pf., 1 gut 
B4— f., do. ordinär 70—73 Rio [npertun 5 —90 

Si, do. de. gu m — 8284 Pf., do. ini 70-75 Alles tran⸗ 

nge. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer 

Woche 26 952 Tonnen und ſtellt ſich ſomit der Totallmport von dort 


bis heute auf 180 730 Tonnen, gegen 152 437 Tonnen in 1892] Weizen 


und 123 787½ Tonnen in 1891 bis zur gleichen Zeit. Für Schot⸗ 
tiſche Heringe zeigte ſich letzte Woche lebhafte e die 


e 
vorzugsweiſe auf die kleineren Sorten gerichtet blieb. e Nach⸗ 
richten über zu Ende gehenden Fang ſowie ſteigende Prei in 


Druck und Verlag der Ourbuhdruderei von W. Deder u. Co. (u. Röſtel) in Bolen. 


Schottland riefen auch hier elne feſtere Stmmurn und anzlehenbe 
ag ſe hervor. Crownfulls bedangen 25-26 M 
„Crownmatfulls 21—22 „Mediums Fulls 19—21 M., 
Mattes 17-19 M, Crownihlen 16.5017 M. unverzollt Von 
Norwegen wurden 12261 Tonnen Fettheringe zugeführt. Es fan⸗ 
den tägliche belangreiche Umſätze ſtatt und erfr 
lich Reellmittel und Mittel lebhafter Nachfrage 
eſtellt wurde, fand s Kant Nehmer. 
ünſtiger Fangnachrichten 
e . wurde für Kaufmanns 19—20 
Reellmittel 17—19 M., Mittel 12 14 M. 
diſche Fulls ſtellten 
„für Ihlen auf 9—11 


ritus G 
(70er 75 — Loko ohne 
euten ſich nament⸗ ofen, 28. 
was von letzteren 


Sorten zum Verkauf 
dem Einfluſſe großer 


unverzollt — Für © ch die Preiſe un⸗ 
verändert auf 17—18 
Mit den Eiſenbahnen wurden dom 16. bis 22. Auguft 7120 Tonnen 
eringe verſandt, und beträgt ſomit der Total⸗Bahnabzug vom 1. 
anuar bis 22. Auguſt 134461 To., gegen 104 195 Tonnen in 1892 
und 105 372 Tonnen in 1891 in gleichem Zeitraum. fl Oer ·Sta . 


"Rarttnreiie u Breslau am 26 Au uguft 
der ſtädtiſchen Markt⸗ „er hi Nie⸗ Aa 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. Pf M 


Schiene ‚a dem Bromberger Kanal 
Auguſt, Mittags 12 Uhr. 

Wilhelm el Kr 54481. fieferne Bretter und Kantholz, 

Schulitz⸗Magdeburg. Robert Schley II. 2118, kieferne Bretter und 

Julius Depka IV. 655, Melaſſe, 


Kantholz, Schulitz⸗Magdeburg. 
. 2215, kieferne Bretter, Bromberg⸗ 


Nakel⸗Danzig. Franz 
Berlin. 


Vom Hafen Pede 255, Otto Weber⸗Brom⸗ 


berg für W. Köhne⸗Berlin mit 50% Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 
— —————— — ——ꝛ —— —U—̃— —ę- — an 


Vaff Warthe. 
Voſen, am Ra Auguft ittogs 97 Meter 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Der „Rhein. Courier“ meldet 5 
Auf dem Schiffe „Flora“ ift ein Cholera ⸗ ® 


Wiesbaden, 28. Aug. 
aus Rüdesheim: 
fall vorgekommen. 

Koburg, 28. Aug. 
um 10 Uhr 40 Minuten hier ein. 

Libau, 28. Aug. 


En Kaiſer traf heute Vormittag 


Der „Polarſtern“, mit der ruſſtſchen 
Kaiſerfamilie an Bord, ift heute früh 5 Uhr nach Kopenhagen 
in See gegangen. 

London, 28. Aug. Die „Times“ meldet aus Bangkok: 
Das franzöſiſche Kriegsſchiff „Alouette“ ging heute mit dem 
von Siam gezahlten ee nach Saigon ab. 

London, 28. Aug. Nachdem mehrere 1000 ſtreikende 
Bergleute die Arbeit wieder aufgenommen haben, ſind nur 
noch die Hälfte der Bergleute von Wales ausſtändig. 


28 iſſenſchaſt, Kunſt und 
* Die Nr. 34 der „Gefiederten 
ede „Züchter und = ie herausge ie au 5 a 
Magdeburg, Creutz'ſche V 
1 Krei ae enthält: 


er Stationen. 
erlagsbuchhandlung, Me. 
Aus meiner Vogelſtube im Kleinen. — 
Ornithologiſche Reiſeaufzeichnungen aus Norwegen (Fortſetzung und 

Schl — Aus dem zoologiſchen Garten von Berlin (Fortſetzung). 
— Plauderei über den Harzer 
„J[Manchexlei. — Aus den Vereinen: Alenftein. — Anfragen und 
Auskunft. — Die Beilage enthält: 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 28 Auguſt 1893. 


Gegenftanb. 


fier 
Belgen Integer 155 
Roggen eier 10 


Andere Artikel. 


Marktbericht der 


Kaufmänniſchen Vereinigung. 
BR, den 71 — 


Pro 100 Kiloar 
14 M. 6 8 . 170 P. 13 M. 
14 » 50 13 „50 


„ 
fen nt 3 pee (Sex) dd 


Aug. ® 
ritus höher to obne Faß (50er) 52,70, (70er, 33,00. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Auguft Jar. Agentur B. Heilmann, Polen en), 


eg B 6 iR 2 I | 
o. Sept.⸗Okt. r loko ohne NR 
do. Okt.⸗Nov. 154 — 153 75 70er Augu a 92 8 80 2 
has Aug . 5 90 32 
engen ermattend ber Sept.-Dkt. 82 
ept⸗Okt. 132 601152 - ber Okt.⸗Nov. 35 — 


70 
70 
2 80 
— Okt.⸗Nov. 131 5.1184 51 70er 8 33 10 32 90 


Nübol matt 50er lo ee 
FE, e 
o. 50 48 8 169 — 
F en 


pi. 
Kündigung Ir Spiritus (70er) —,000 Bber m 
Gerlin, 28 Auguſt. Lateral. n e 


ä c. Sept.⸗Okt. 9 Sr 25 165 50 
OR. N op. 14 — 14 — 
Hogaen pr. Be. — 3 5 RER 137 75 182 25 
75 184 25 
eee ag rden Notirunger.) Nat v.26 
oto 84 50 84 30 
— 70er Auguft . 13 — 82 70 
do 70er Aug.⸗Sept 33 — 82 70 
do. t. O 5 33 — 32 70 
do. 70er Okt.⸗Nov. 8 33 10 82 80 
do. Joer Nov.⸗ Dez. 33 20 . 90 
do. 60er . — — 


: 26 
ungen Sg Ft: sa?" 
80 7% Wed 1028 5,10 0 Hoe 9.4% e 188 1049 50 
Bol. an b 08 0 1 2 Nee 2051 70 
Ye Dani 191 30 91 20 Fondsſtimmung 
Na b t 0 2 e . 

8 


Ofppr. Säbd. G. S. A 69 — 68 10, Schw 

Malnz e 105 00 9 25 50 ae En 87. 1 
134 
35 


Marienb. ve Codbr 27 


en —— 
N Siege 
aun 5 ns — x 215 - 


ee 2 Diskont 15 
le 
Rufflſche Noten 210 25. l tRommanbit 171 25, 


Stettin, 28. Auguft. Telegr⸗ Agentur B. Helmann, Poſex.) 
Ne 26 


Weizen ſtill | &iritne feſt 

do. Auf uſt 147 501146 — ver 70 M. Abg. 53 50 82 80 
bo. Sept⸗OHkt 148 501147 50. Aug.⸗Sept. 82 — 81 80 
Roggen höher Sept.⸗Okt. . 82 — 31 80 
* Auguſt 127 — 125 50 Betrolens j 


o, Sept.⸗Okt. 127 50,126 5 do. 
5 unveränd. a id 
do. Auguſt — 4 — a 
do. Sevt.-Of. | 
*) Petroleum (ot Vechenn Ufance 1¼ Proz. 


Wetterbericht vom 27. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 

arom. a. O wr. 
. Wind | Wetter ie 
rad 


reduz. in mm. 


Be 
ab 7 AN A woln 
Chriftlanfund) 70 MB 3 Regen | 12 
Kopenhagen 757 N wo 14 
Stockholm. 756 NND 2 beiter 14 
Ken 750 NNO 4 wolkt 7 
etersburg 758 N 1/bebe 8 
Moskau 750 SW Albedeckt 12 
Cork Queenſt. 761 IND 2 heiter 
Cherbourg. 768 NO 4 wolkig 16 
eg er 0 N 200 
vlt N 2 halb bedeckt!) 14 
amb 759 TEN 1 beiter 
winemünde 756 W Awolkt 12 
Neufahrn 753 WW 2lbede 85 19 
em SO Albedeckt 25 13 
arts . ſtill wolkenlos 
ünſter 762 W 3 beiter 1 
Karlsruhe 764 SW 22 15 
Wiesbaden 764 N 2 bede 14 
München NE 3 Regen 10 
Chemn 761 WSWẽ̃ 4 Regen 10 
Berlin 58 WNW bede 9 11 
Wien 62 Pt} 1lwolti 13 
Breslau 759 W̃ Zlbede 12 
le e 3 765 NO 4deiter 14 
N 767 O 1 beiter 8 22 
Trle 750 5 2 bedeckt 
0 Nachts Gewitter. ) Geſtern ſtarke egenböen. ) Nachm. 


9 en. ) Nachmittags Gewitter, Nachts Regen.) Nachts Regen. 
eſtern Regenböen. 


der Witterung. 

Eine umfangreiche barometriſche Depreſſton unter 755 mm ers 
ſtreckt ſich aus dem Innern weſtſüdweſtwärts nach dem ſüdlichen 
. mit Kay a an der oſtpreußiſchen Küſte; 

am höchſten iſt der Luftdruck über 772 mm weſtlich von Irland, 

eaten end den danert die nördliche bis weſtliche Luftſtrömung bei 
kühler und veränderlicher Witterung in Deutſchland fort, jedoch ſind 

die Winde allenthalben ſchwächer geworden. In Nord⸗ und Mittel⸗ 
deutſchland haben allenthalben erg ftattgefunden, in Hamburg 
fielen 22, in Königsberg 25, auf Sylt 29 mm. Zu Neufahrwaſſer, 
auf Sylt und zu Kaſſel fanden Gewitter ſtatt. Aus Süͤddeutſch⸗ 
land, ſowie aus Frankreich und aus Oeſterreich⸗Ungarn, Galizien 
ausgenommen, werden Nieeerſchläge nicht gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


